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Druck und Vrrlag der Such- und Annildruckerei Union, Solollzurn.

Landarbeiten mit Beschreibung.
(Abbildungen hiezu auf der folgenden Seite.)

z. lladelbehälter aus Kartenpapier.
-Siehe die geichlossene Ansicht Abb. 1 a und die geöffnete

Rückansicht Abb. 1 b.

Der zur Aufbewahrung von Nahnadelbriefen bestimmte
Behälter bildet eine praktische Mappenform, welche zusammengefaltet

und mit einem Bändchen geschlossen werden kann. Er
besteht aus vier Teilen, welche 36 Lochreihen hoch sind; die

beiden äußeren zählen 16 Löcher in der Breite, die beiden

inneren sind um je ein Loch schmäler. Dementsprechend sind

die kleinen Taschen in 20 Lochreihen Höhe zu schneiden und

mit blauer Seide die verzierenden Muster hineinzusticken. Auch

der obere Rand dieser Taschen wird mit sch-ägliegenden Stichen

begrenzt, bevor die Taschen auf die betreff ndm Rückwände

gelegt und alle Teile miteinander verbunden uns mit schrägliegenden

Stichen umrandet werden. Das blaue Ripsbändchen wad durch

angeschürzte Oesen geleitet.

Taschentuchfachet aus Kartenpapier mit
Rokakostickerei.

Siehe das Muster Abb. 2 a. (Ein Viertel des Musters.)

Das hübsche Taicheuiu.bsachet ist in einer Giöße von

22 Centimeter aus Karlenp.pur, welches mit kaltem

Theewasser leicht gelblich geiöut wird, herg.stellt Mit rosa und

grünem Rokokobändchen, grüner und gelber, zweifädiger Filo-
selleseide ist das unler Abbildung 2u über ein V-ertel geg bene

Muster gestickt. Um ein Einreihen d.s Kartenpapieres zu verhüten,

Wird das Löchlein, welches die Mitte der Blume bildet, mit einer

Stopfnadel etwas erweitert, auch ist das Bändchen, mit welchem

man stickt, nicht direkt in die Nadel zu fädeln. Man bedient sich eines

Hilssfadens, der durch das Bändchen gezogen und dann doppelt

eingefädelt w-rd. Blätter und Stengel sind g,ün, die Blumen

rosa zu sticken; gelbe Seide überkreuzt die Blumenmitte und

verziert das Innere der Ovale. Die bestickte Platte wird mit

braunem Papier unterlegt und mit zwei gelben Stichreihen

einer Kartonplatte ausgenäht, welche um 1 em giößer und mit

braunem Samtband eingefaßt ist. Die untere Platte des

Sachets wird ohne Stickerei angefertigt. Zwei Scharniere aus

Samtband halten die beiden Platten zusammen. Samtband-

schleifen schließen das Sachet.

M
Verschiedene Puppenmöbel aus Kartenpapier.

(Siehe d. Details Abb. 3s, 6a und S b.)

Eine reizende kleine Einrichtung für eme Puppenstube

bringen wir mit diesem Bilde. Alle Gegenstände sind aus

weißem Kartenpapier geschnitten und mit hellblauer Filoselleseide

verziert und zusammengenäht. Um diesen feinen Sachelckien

größeren Halt zu geben, sind sämtliche Teile doppelt aus dem

gleichen Papier zu schneiden. Man achte beim Zuschneiden der

Teile darauf, sie in gleichmäßiger Richtung aus dem Bogen zu

schneiden, denn die Lochweiten des Karte. Papieres stehen m der

Höhe um ein weniges dichter zu einander ass m der Breite,

beim Zusammennähen der einzelnen Teile wu.de sich ein Ab-

weichen von dieser Regel unangenehm bemerkbar machen. Die

Verzierung in Sternform wiederholt sich auf
d

der Stern ist nach dem Detail Abb. 3 u, welches ^ Ruckwand

des linksstehenden Stuhles darstellt, leicbt "«^zuarbä Man

stickt den Stern nur auf das einfach genommene Kartenpapier,

legt dies dann auf den passenden, gleich großen zweiten Teil
und verb.ndet beide durch die äußere Stichreihe. Dem Schrank,
Abb. 7, ist ein imitierter Spiegel aus Staniol oder
Glaspapier eingesetzt, Handschuhknöpfe dienen als Gr.ffe. Die Felder
des dreiteiligen Ofenschirmes, Abb. 9, sind aus hellblauer Seide,
welche zwischen die Vorder- und Rückwand jedes Teiles gelegt
wird. Die Zimmereinrichtung läßt sich nach diesen Modellen
leicht vervollständ gen. So kann ein Lutbertisch, Wandspiegel,
eine Kommode, auch eine Bettstelle, sowie Nachttisch u.s. w. aus
diesem Material angefertigt werden.

Briefkasten der Redaktion.
Abonnent!» in E. G. D. in E. Nach der raschen Antwort zu

schließen, die Ihnen eine freundliche Luzerner-Abonnentin erteilt,
können Sie annehmen, daß der Appell an unsere verehrten
Abonnentinnen, dem Sprechsaal mehr Aufmerksamkeit zu schenken, nicht
ungehört verhallt ist und wenn sich darnach der Stand unseres
Blattes zu messen hat, so dürfen wir Temperatursteigung konstatieren.

Unter unsern Frauen wirds lebendig, sie bekommen Fühlung
in kleinern und größern Fragen und einigen sich — so gebe Gott —
durch ihr Organ auch zu großen edeln Bestrebungen.

An wohltätige Seelen. Eine geschätzte Mitarbeiterin unseres
Blattes schreibt: „Sind die Resten alle schon vergeben?" Ein .Auf¬
trag führte mich kürzlich zu einer armen Familie. Die Stube war
so kalt, daß die Kleine im Korbe ganz kalte Händchen mir entgegenstreckte

und das 2-jährige Bübchen war auch so dünn gekleidet.
Wenn noch etwas Abschnitte vorhanden wären, aus denen sich etwas
zusammensetzen ließe, wollte ich auch in Christkindchens Wcrkstätte
gehen und ein paar Stunden arbeiten für diese Armen." Wer hat
in der 11. Stunde noch einiges Material für diese wackere Lehrerin,
die ihre letzten Abendstunden einsetzt? — A.

Den geschätzten Mitarbeiterinnen und Abonnentinnen zu kund und
zu wissen, daß je 10 Tage vor Erscheinen des Blattes Redaktionsschluß

erfolgt. Spätere Einsendungen für den redaktionellen Teil
können gar nicht mehr, solche für den Sprechsaal nur ausnahmsweise

noch angenommen werden. Größere Arbeiten beliebe man
gütigst rechtzeitig vor anzumelden, damit im Programm allfällig
darauf Bedacht genommen werden kann.

Abonncnlin A. K. in R. Sobald Antwort von Firma A. in R.
eingeht, werden die Bedingungen durch den Sprechsaal publiziert.
Wenn Bewerberinnen die Unkosten auf sich nehmen wollen, so werden
wir gerne auf Ihr Anerbieten für gütige Vermittlung zurückkommen.

Abonncntin in W. Soeben geht Ihre liebe Sendung ein und
bereitet der „Frauenzeitnng" eine herzl. Weihuachtsfreude. So ist
denn schon gesorgt für die „Kleine im Korbe und den frierenden
Zweijährigen". Christkindlein mag es an Ihren eigenen Kindern
Ihnen lohnen! Auch Staniol findet gute Verwendung. Herzl. Dank!

Litterarisches.

Älte und neue Welt. 37. Jahrgang 1902/1903. Was soll ich

auf Weihnachten schenken? Das ist die große Frage, die jetzt die

Herzen bewegt. Als Festgabe für eine befreundete Familie eignet
sich wohl nicht leicht etwas mehr, als ein Geschenkabonnement auf
den laufenden Jahrgang von „Alte und neue Welt", 1902/1963.
Dieselbe ist eine Familienzeitschrift ersten Ranges mit
gediegenem Inhalt und prachtvoller Ausstattung und bringt
jedem Famliengliede willkommene Gabe: dem einen fesselnde Romane
und Erzählungen, dem andern belehrende Artikel in schöner, leicht
verständlicher Form, den Frauen und den Kindern spezielle kleinere
Beiträge und Jung und Alt, Klein und Groß eine Fülle prächtiger
Bilder. Der neue Jahrgang, von welchem bereits sieben Hefte
vorliegen, bringt außer den gewohnten Bildern noch Extra-Kunstbei-
lagen. Von den Romanen und Novellen möchte nur auf zwei auf-
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Abbildungen der auf der ersten ^»eite beschriebenen Landarbeiten.

UMMW
^ «50^ ^ I«

Abbildung t

s a. Tischplatte zu Abb. s.
(Auch verwendbar als Deckel für ein Nadelluch.)

MâîìWîj
z a. Rückwand zum

Sirchl Abb. Z.
Sb. Tischfuß zu Abb. s.

6. Stuhl-
^Hierzu^Rücklv. Abb. 8a)

^ Fußbank.
t2 Lochreihen Länge;
9 „ Breite.

8. Eckiger Stuhl.
Höhe;
Breite.

9- Gfenschirm.
69 Lochreihen Höhe;

„ Breite
für jeden Teil.
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Erzähler und Sittenprediger aus der
Gesellschaft ^esu, fuhrt uns in die Vergangenheit und entrollt in
„Königin und Martyrin» (Maria Stuart) ein Stück WeltgRchschte
-- Dazu kommen kleinere „Geschichten", belehrende Aufsätze von
allgemeinem Jà°»°' Die Zeitschrift erscheint in Halbmonatsheften

n ^ Cts. und ist durch alle Buchhandlungen Und direkt
von der Verlagsanstalt zu beziehen. Lege, liebe Leserin, die bereits
erschienen .hefte unter den Lichterbaum und du wirst Freude bereiten
und zwar eine Freude, die allmonatlich wiederkehrt und dem
Beschenkten manigfachcn geistigen Nutzen bringt,

Ames praktisches Kochbuch für den gut bürgerlichen und den
feinern Tych von Frau B, Bcyli, Muri (Aargau). Was schenken
mir mgern fungen Mädchen? Ich weiß dir einen Rat. verehrte
Mutter, dem Kleinsten das Spiel in die Kinderstube, dem Schüler
den „Habersack" auf fröhlichen Schulweg, der reifern Tochter die
Gabe, die auch sie in die zukömmliche Sphäre weist Lege zurgroßen praktischen Hausschürze das neue praktische Kochbuch einer
Seltenn tion Koch- und HausHaltungssursen, die schon Hunderten
von jungen Mädchen mit Wort und Anleitung die edle Kochkunst
beigebracht hat. Dieses Büchlein, das bereits in vierter vermehrter
Auflage erscheint, wird den jungen Küchenstudenten mit Lust und
Freude erfüllen, die ersten Versuche zu machen. Es wird ihr dies
mit einiger Anleitung nicht schwer fallen, bei der faßlichen Darstellung
der erprobten Rezepte, die S00 an der Zahl, sowohl den einfachen
Alltagstisch berücksichtigen, als daneben auch den Festtagsbraten
und Kuchen nicht vergessen. So legst du deiner Tochter eine Gabe
m die Hand, die nicht mit den Festtagen schon ihren ersten Reiz
verliert, sondern die s'Jahr hindurch fürs ganze Haus ihren Wert
behalten wird. Der Preis von Fr, t, SV ist für das Gebotene
außerordentlich billig und ermöglicht jedermann die Anschaffung dieses
Ratgebers für die Küche, der ihm bald unentbehrlich wird,

KW litterarisches Denkmal, gewidmet der katholischen
Vergangenheit Japans, D, Joseph Spillmann hat in diesem Jahre
seinen belletristischen Werken ein neues folgen lassen, das, wie die
frühern, auf's Beste geeignet ist, den Familien-Weihnachtstisch zu
zieren. Die zweibändige, von der Verlagshandlung Herder (Freiburg
im Brcisgaul in feiner Ausstattung herausgegebene Erzählung führt
den Titel „Kreuz und Chrysanthemum", (Preis gebunden
7 Mark,) Der Schauplatz der Erzählung ist Japan, welches Reich
seit einigen Jahrzehnten erhöhte Aufmerksamkeit auf sich zieht durch
die energischen Anstrengungen, sich ebenbürtig in die Reihe der civili-
sierten Staaten zu stellen. Es wird eine Episode behandelt aus der
Zeit der Christenverfolgungen am Ende des IS, Jahrhunderts und
zwar möglichst getreu anschließend an die Berichte von D Charlevoix
in dessen Geschichte Japans, Sehr interessante kulturhistorische
Schilderungen verleihen dem Werke erhöhten Wert,

Der Leser sieht auf der von der Natur so reich bedachten Insel
des stillen Oceans, große, blühende Christengemeinden, ja ganze
christliche Fürstentümer vor sich. Mit Spannung und Anteilnahme
verfolgt er die rasch fortschreitende Handlung, das Schicksal der
leuchtenden Frauengestalt Lucia an der Seite ihres wankelmütigen
Gatten Michael, der, betört von dem türkischen Weibe Hime, der
Christcnhasserin, sich zum Abfall, zum Verrat, sogar zum Verbrechen
wider das Leben seines Baters und Fürsten, seiner Brüder und der
frühern Glaubensgenossen treiben läßt. Trostvoll sind die Züge
freudigen Bekennermutes, rührender nnd starker Liebe, der Stand-
hastigkeit bis in den Tod, welche das Dunkel der hereinbrechenden
Verfolgung erhellen, Von welch ächt christlichem Geiste beseelt erweist
sich das Volk, das in gewaltigen Scharen zum Schauspiel des

Märtyrer-Brandopfers herbeieilt, nicht um aufrührerisch gegen die
Verfolger sich zu erheben, sondern um die Verurteilten zu ehren, sich

gegenseitig zu stärken und in brausendem Chore seine Gebete zum
Himmel zu schickens

Aufrichtige Trauer muß in dem Leser der Gedanken hervorrufen,

daß dieses einst so fromme, katholische Volk in Japan, ähnlich

wie in dem Nachbarlande China, durch die Stürme unerhörter
Verfolgungen auf lange wieder der Segnungen des Christentums
beraubt wurde. Für seine Glaubenskraft legt lautes Zeugnis ab
die Tatsache, daß selbst der Druck Jahrhunderte langer, peinlichster
Ueberwachung es nicht vermochte, die Bekenner gänzlich auszu¬

rotten Als in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts die reiche
Hafenstadt Nagasaki, die in „Kreuz und Chrysanthemum" eine so
verhängnisvolle Rolle spielt wegen ihres vielumstrittenen Besitzes
den Fremden wieder eröffnet wurde, entdeckten die herbeieilenden
Mifflonare noch manches Trnpplein trener katholischer Christen,

Allen Kreisen, die gerne einer ernsten, gediegenen Lektüre sich
zuwenden, sei das vorliegende Werk warm empfohlen, M. A.

Khristkind s Kalender skr die Kleinen 1993 erscheint unter dem
Protektorate des schweizer, Erziehungsvereins 72 Seiten stark klein
m 8°, m reich polychromem Umschlag, mit zweifarbigem Kalenda-
rmm, schonen sinnigen Monatsbildchen, einem Farbendruck-Titelbild
4 einfarbigen Einschaltbildern und einer Reihe allerliebster Text-
Illustrationen, Der Kalender will das Elternhaus und die Schule
m der Erziehung unterstützen, will den Verstand beschäftigen, auf
Phantasie und Herz wohltätig einwirken z daher bietet er reichen
Wechsel im Inhalt: Schöne Erzählungen, eine farbenprächtige
Geographiestunde und eine „Geschichtsstunde" mit schöner Nutzanwendung,

ein Hirtenlied mit Text und Komposition von P I, Staub,
Daneben finden die Kinder prächtigen Stoff für Deklamationen
Anleitungen zu kleinen Arbeiten und fröhlichem Spiel, Wie werden
sich die Kleinen freuen, wie innig werden sie dem Christkindlein
dankbar sein, wenn sie unterm Christbaum „Christkind's Kalender"
finden! ^

Ausi und Käser! fürs Kinderherz. Reich illustriert, in farbigem
Umschlag, Heft 1 und II à 20 Pfg, 2S Cts.

Geschrieben sind diese kleinen herzigen Heftchen von den
Verfassern des Christkindkalenders, von denen „Pia" den Leserinnen der
Frauenzeitung wohlbekannt ist. Das erste Heftchen ist für die untere
Schulstufe, für Kinder von 7 bis Jahren, das zweite für Schülerder obern Klassen bestimmt. Was der Titel verspricht, hält der
Inhalt voll und ganz Eltern, Kinderfreunde, Geistlichkeit und
Lehrerschaft seien die Büchlein warm empfohlen. Bei Partienbezug
können sie für wenig Geld einer Kinderschar oder ganzen Schuleviel Freude machen und ihre eigene Tätigkeit fördern, K.

Redaktion: Frau A, Winistör fer, Sarmenstorf (Aargau).

Inserate für nächste Dummer müssen bis läng-
stens Donnerstag Mittag eingesandt sein.

â 1st â â kmàmsiil ist-iuvorlässigsr/ì Z. PR. ^ Xubmilcb, sekusll ?r>.
bereitet uvà billig im Sàaucb. In vielen Spitälern
mit grossem lllrkulg sngevvsnàst. (17

w Fr. Z statt Fr, s
100 Bogen gutes PostPapier, 100 Couverts,
1 Bleistift, 1 Federhalter, 1 Flasche Tinte,
Gummi, Löschpapier, 10 Federn, 10 Cigarren,

.4 Neujahrskarten, alles in einer hübschen
Schachtel nur Fr, 2, Cigarren, Tabak, Dörrobst

und Teigwaren billigst zu haben bei

16S2 Knd-Kuber, Wuri (Aargau),

IZ5N ». KàMMlZM -5-

nIs sl ^ fll 4902.

In prachtvoller Ausstattung xum Drsiss von nur ?r, ISO
Dieselben siust xu bszisbeu iu àer Dxpsâitiou uuà Verlag àsr
,8cbv, katboliscbeu Draususeituug" : LULU- IldlD XDWD-

DMOHDUDI „DdMUZ SODOIMKlV -

Nützliche Geschenke für christliche Eltern!
Bücher von Augustin Egger, Bischof,

^ in der modernen Welt, Erbauungs- und
Gebetbuch, Mit 2 Stahlstichen, S12 Seiten,

^ ^ ^ 18". Gebunden in verschiedenen Einbänden
I à Fr, 1,65 bis Fr, 6,ö0,

Die christliche Mutter. ««NK ZMî
^ verschiedenen Einbanden a Fr. 1 So bis S.oO

zm?- Als vorzügliches Fest- und Gclegenheitsgcschenl empfehlen wir beide Bücher
gebunden'in feinem Geschenkbande No. 429 zusammen in einer eleganten Schachtel zum
Preise von Franken 6.50. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie durch die

170s Nerlagsanstalt Semiger k Co., A.-G., Cinstedelm
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O^âncle^^àliexiiàixie
Zkjäbrigsr llrloig. — lpi»I»rik : Iî«i » I8KF. — ZZjlkrigse llrloig.

bsalrextrakt mit pisen. Doiâtvsrdauliâstes DissnpraxaratdsiaU°smsi»en8âwââe-
Mständsn und Llntarmut Dr. I 40

lAsIrexirakt mit 8romammomum, ZeZen Xsuoiüiustsn, «in glänxend erprodtss Din-
dsruuASmittei » 1-40

IVIalxsxtrskt mit gi^osein-pbospborssuesn 8s!ren, wird mir Drkolg bei ailAsmeinor
Drsodöpkung; ries Dlsrvsusz'stems angewendet » 2. —

Mairexlrakt mit Pepsin und viastsse. VôrdauuuA.inàsxlraltt üur RsdunZ der
darnisderlikAenden VeidanunA » 1.40

Hsu! l.ebsrtkranemulsion niit lVIalrsxtrskt und lligeib. àsserordentiiol, Isiât
vsrdaniiâ und sâr anZeuelim sâmsâend. Xiäkligungsmittsi » 2.—

I», 1V»n«I«r « HIî»1??»t kvr »ixl <>»!«.
^Itdswädrte Hustenmittel, noâ von keiner Imitation srreiât, i derail känüiä.

Ä

Soeben ist im Verlags der lîned- â Ituustdi »ekvi ei Union
in 8ODDD1IDDkl srsoliisnsn :

A.v. kiàau kä>68 ^6Unà8PAAs

Disses remends IVerkâen sodildert in Messender 8praeds das
Dsdsn und die gurten Dreundsodaltsde^iedungen xweisr ausgs-
^ sio d uetsr ülänusr (des gottdegnadstsn Linsn dler - illönedss
Datsr Kali. Norsii und U. Danl von Desàwandsn, rslig. Ilislorisn-
nialsr), deren austudrliâs Liograpiiisen niât allen emZängliod nnd
der hungeren Dsnsration anâ weniger bekannt sind.

Lu belieben à. 4L bei der

Là k Kììnztâriie^i'ki Là, 80L0ILM.

Hinaus ins Leben.

M°" Jür Jünglinge und Männer
gibt es kaum praktischere und nützlichere Kesäienkwerktein als: (169

Gedenkblätter und Gebete, den
Söhnen des katholischen Wolkes
als Begleiter durch die Jugendjahre

gewidmet von D. ßölestin Muff D. 8. D Mit Chromvziertitel und 3 Stahlstichen.
704 Seiten. 24°. Gebunden à Fr. 2.—-, 2.25, 2.50, 3.— und Fr. 4.50.

Dör „Hchweizer-Katholik" in Solotkurn schreibt in No. 13, 1902, über das Büchlein
u. a. : Cölestin Muff berücksichtigt in diesem ausgezeichneten Wegweiser alle Seiten und
Verhältnisse des religiös-sittlichen Lebens eines katholischen Jünglings in der modernen
Welt und schreibt tatsächlich interessant und anziehend. Es darf katholischen Eltern,
Seelsorgern und Lehrern als erste und beste Gabe für Jünglinge dringend
empfohlen werden; denn es ist in der Tat ein ausgezeichnetes Gebetbuch

Religiöse Erwägungen
und Uebungen für gebildete

Laien. Von Dr.
Albert Kühn 0. 8. L, Professor «Verfasser von „Allgemeine Kunstgeschichte" und „komach.
In zweifarbigem Druck. 704 Seiten. 24°. Gebunden à Fr. 2.50 bis Fr. 5.75. -

Ein herrliches, von den hochwst. Bischöfen und der katholischen Presse vorzüglich
empfohlenes Gebetbüchlein für die katholische Männerwelt. — Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen, sowie durch die Verlsgsanpatt Venz'ger Co., A.-G., Einstrdrlir.

Der katholische Mann.

ààr/sà -
in 156°

Schuch und Haus.
4g s ll s g e « Ä Ü! Ii s KeÄiviite

5îsq> lu», Vvnti'sgen
4V <?t«.

Yaden A. Doppler,
(Kt. Aargau). Buchhandlung.

MuseM-
Meilen H
geüeiednet und angs-

t'anKSU snixkodlt beàz

Otto ZtsAer,
A kusuusklsenllungen

MM- Inserats, weleks iür die lautende blummsr bestimmt sind, müssen jeweils,, bis spätestens
Vonnerstags morgens In der Expedition abgegeben werden.

Ju unserem Verlage erschien: l1«>6-

EineSannnlung kleiner
Ratschläge zur

Vervollkommnung und zur Beglückung des Lebens.
Im Anschlüsse an das französische Original
bearbeitet von Grafin C. Holn st ein.
Vierte Auflage. 288 Seiten kl. 8". Gew.
Ausgabe. Preis gebd. in Kaliko mit Rotschnitt
Fr. 1.80; in Bockleder mit Rotschnitt Fr. 2;
in Bockleder mit Goldschnitt Fr. 2. 25. Feine
Ausgabe. Gebunden in färb. Kaliko Fr. 3,

Wirkliche Goldkörner sind es, die uns
eine wahrhaft fromme Dame in diesem Büchlein

darbietet. Ihre Gedanken wurzeln im
Christentum. Alle ihre Anregungen, Winke,
Ratschläge tragen an der Stirne den christlichen

Grundsatz: Alles für Gott, alles mit
Gott, alles durch Gott! Namentlich für junge
Mädchen ist das überaus herrliche Büchlein
sehr empfehlenswert. Wenn sie nach diesen
Lehren leben und handeln, werden die Eltern
an ihnen Freude erleben. „Die Frauenwelt."

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

UàblMi. Sonifarius-Drnckerei.

I.kd8l1Ill'gnLmu>8ion
^ (135

Stern- ^-K. Isarke.

Vomiizlioim, Mbisààiàl'i'Mràlerà emcholà

Dreiss inklusive 1 8âaâtsl Dteklerinünz:-
Londons: st, Dlao. 4 Pr.; sts Dlao. 2 1r.

An I>it>>«» i» ìpvtlielivn.
Vlo kein vspot, wende man sieb um koslentreis

IVsvknabme-Zendung ?u obigen preisen an:

83à'8 l.àsài8n. k.-k., KM.

Okic's Wörishofener

lornikniiH^kifk
Durch zahlreiche und sogar gerichtlich

als ivalirlieitsgemätz sestgcstellteZeug-
nisse anerkannt als die mildeste

brste Toilette- und Keil-Seite
à 60 Cts. überall zu haben. (30°)
321 Z!. Bàger-Bràr, Yatet.

8teIlL!i-lZk8ucIl.
Eine brave, jnnge Tochter aus achtbarer

katholischer Familie vom Lande, die in allen
häuslichen Arbeiten bewandert, und Liebe zu
Kindern hat, wünscht Lielle- Anmeldung
an die Expedition der „Frauenztg." „M s173

s»

hübsche unö mmöer hübsche,

Nach der Nàr gezeichnet von ^
^

Vierte vermehrte Auflage.
Breis 70 Kts.

Bei Einsendung von 75 Cts. in
Briefmarken wird die elegante Broschüre frauka
geliefert.

Such- und KuMruckmi Union.
Kolothurn.

MM
Druck und Verlag der Buch- und Kunstdruckerei Union in Solothurn.
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